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[1630 v . August 30 . ] A
SCHREIBEN VON VERENA SCHRIBER AN BEAT II . ZURLAUBEN

"es ist abermal min fründtlich bit an Herrn Schwager wel mir doch das lang
2

usständtig gält so mir der Herr Schwager noch in Tuchladen [den Verena Schri

her in Bremgarten betrieb ] schuldig ist als nemlich ein hundert acht und si-

bigen gl . Ban es ist mir abermal ein bot von Zürich da und er wil nimer . ..

wichen bis er zalt ist . Darum bit ich üch ir welendt mir doch das gält auch
einmal lasen zu lieb werden dann ich hoch von nöten bin und ich driben wird

mit rächt so kan ich nienen höüschen dan wo man mier schuld ist , dan ich ver¬

mein die schuld sig nimer hütig dan si sig lang gnuog angestanden , dan wan

man mich tribt so muss euch auch triben mit rächt dan ich wil nit eisterig

grossen kost und zins gen und ieder man warten bis inen rächt kumpt , dan ich

kan min gält auch bruchen als ander lüt könent . Darum bit ich euch Herr schwa

ger mir doch schiken ich wot gern mit guoti wan es sin kan ich bit der Herr

Schwager wel die sach besser verstan weder ich schriben kan dan ich muss gält
han ".
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Original , Siegel zerbrochen . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
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